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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 17 Marz .

«L. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Mark SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empiang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei . L87S .

Äuf das mit dein 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis ,
im Großherzogthum Baden , die Briefträgergebühr
eingerechnet , 3 Mark 65 Pf ., in Karlsruhe 3 Mark
50

'
Pf . Jnsertionsgebühr 18 Mennig die ge¬

spaltene Petitzeile .
Zur Bequemlichkeit unserer Abonnenten in

Karlsruhe haben wir vom 1. Januar 1875 ab
» achverzeichnete Agenturen errichtet , bei welchen
Abends von 7 Uhr ab die Karlsruher Zeitung
in Empfang genommen werde « kann .

Durch unsere Träger wird die Zeitung nur
non ? Morgens ausgegeben .

Die Abonnementsgebühren werden nach wie vor
von uns direkt erhoben .

Verzeichnitz der Agenturen :
Thorwart Heck , Mühlburger Thor . Paul Meyer , Erbprinzenstraße 4 .
R . Schnupp , Langestraße 243 . W . Pfeiffer , Kreuzstraße 10 .
R . Fritz , Langestraße 229 . M . Hirsch , Kreuzstraße 3 .
B . Merkte , Langestraße 150 . H . Lechleitner , Zirkel 15 .
A . Salzer , Langestraße l 40 . I . K ü st , Langestraße 54 .
L. Lau b , Leopoldsstraße 11 . CH . Grim m , Langestraße 36 .
F . Bausback , Sophienstraße 45 . C . Jnndt , Spitalstraße 30 .
G . Zeuner , Victoriastraße 17 . C . E . R » pp , Adlerstraße 40 .
B . Händel , Sophi . nstraße 27 . I . B . Kliugele , Spitalstraße 25 .
F . Kühlenthal , Rmalienstr . 53 .

'
H . Nothweiler , Krouenstr . 43 .

W - L. Schwa ab , Amalienstr . 19 . ! Leben sbedürfniß - Verein ,
I . Schuhmacher , Amalienstr . 14 . ! Zähringerstraße 49 .
Et . Birsner , Herrenstraße 35 . i A. v . Ber g , Zähringerstraße 23 .
F . Maisch , Waldstraße 55b . ^ M . Maisch , Durlacherthorstr . 38 .
A Brandstetter , Waldstraße45 . F . Sönning , Waldhornstraße54 .
A . F . Götz , Seminarstraße 7a . L . Zipperer , Waldhornstraße 30 .
Lebensbedürfniß - Verein , I . Bodenweber , Fasanenstr . 2 .

Karlsstraße 3 . A . Hehn , Zährinqerjtraße 1 .
Ad . Römhild , Akademiestraße 1 . G . Brauner , WilhelmSstraße 1 .
H . Dilger , Waldstraße 5 . M . Klauser , Marienstraße 2 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4 . H . Zoller , Schützenstrage 43 .
W . Schmidt , Langestraße 1 >2 . Lebensbedürfuiß - Berein ,
F . Herlan , Langestraße 100 . Schützenstraße 18 .
C . Malzacher , Langestraße 145 . G . Heim , Lnisenstraße 33 .
Lebensbedürfniß - Verein , C. Bleß , Lnisenstraße 32 .

Zirkel 24 . L. Wolfmüller , Rüppurrer
Wilh . Hofmann , Karl - Friedrich - Landstraße 22 a.

straße 15 .

Telegramme
1 Berlin , 15 . März . Das Abgeordnetenhaus ge¬

nehmigte in dritter Lesung den Staatshaushalts - Etat unver¬
ändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung . Im Laufe
der Debatte erklärte der Finanzminister auf eine Anfrage be¬
treffs der für die Schleswig -Holsteiner beschlossenen erhöhten
Abfindungssumme für die gemachten Kriegsanleihen , daß er
hierüber bei der zweiten Lesung geschwiegen , um die klare
Willensmeinung der Majorität zum Ausdruck gelangen zu
lassen . Heute sei er in der Lage , Namens der Regierung
deren vollständige Billigung des Beschlusses auszusprechen ;
die Regierung schließe sich bereitwilligst der beschlossenen Re¬
solution an und werde baldmöglichst einen bezüglichen Gesetz¬
entwurf vorlcgen . (Lebhafter Beifall .) Der Minister des
Innern erwiderte aus die bei dem Etat der Justizverwal¬

tung von dem Abg . Windthorst ( Meppen ) über die unwür¬
dige Behandlung politischer Gefangenen geführte Klage , daß
er in zu seiner Kennlniß gelangten einzelnen Fällen eine Un¬
tersuchung und womöglich Remcdur habe eintreten lassen ,
jüngst auch eine neue Verfügung über die angemessene Be¬
handlung politischer Gefangenen erlassen habe , die demnächst
veröffentlicht werden würde . ( Beifall .) Das Etatsgesetz
wird hierauf gleichfalls in dritter Lesung angenommen . Mor¬
gen gelangt die Gesetzvorlage über die Dotationsentziehung
für die kathol . Bischöfe zur Berathung .

ff Berlin , 15 . März . Die „ Nordd . Allgem . Zeitung "
hebt hervor , daß . während der Papst den König Alfons
anerkannt habe , die spanische , von den Jesuiten abhängige
Geistlichkeit , und zum Theil auch die französische zu Don
Carlos halte und sagt : Die ostensible Unterstützung des
Papstes soll den König zu Konzessionen gegen Rom verlocken
und den König den Liberalen entfremden . Ist dies erreicht ,
so wird es vom Papst , d . h. vom Jesuitcngeneral abhängen ,
den Tag zu wählen , an welchem der König stürzt und sofort
oder nach irgend einem Zwischenspiel Don Carlos Platz macht .

f Berlin , 15 . März . Das Herrenhaus erledigte die
Generaldebatte der Vormundschaftsordnung und begann so¬
dann die Spezialdcpatte über dieselbe. Die M 1 — 11 des
Entwurfes wurden nach den Anträgen der Kommission ge¬
nehmigt . — Der „ Reichsanzeiger " publizirt die Ernennungen
Ernsthausens und Leddcrhoses zu Bezirkspräsidenten von Ober¬
und Unterelsaß .

ff Bern , 15 . Mürz . Die Generalversammlung der Aktio¬
näre der Jura - Bahn beschloß mit 18,052 Stimmen den
Ankauf der Jura - industriel -Bahn .

ff Bern , 15 . März . Im Nationalrath hat die De¬
batte über die Rekurse gegen die Amtsentsctzung des Bischofs
Lachat begonnen . Die Kommissionsmehrheit beantragt Ab¬
weisung , die Kommissionsminderheit freundeidgenössische Ver¬
mittlung .

ff Nom , 15 . März . Der Papst ernannte in dem heutigen
Konsistorium die Erzbischöfe Giannelli , Ledochowski ,
Maccloskcy , Manning , Deschamps und Bartolini
zu Kardinälen und behielt sich die Ernennung weiterer 5
Kardinäte vor . Ferner wurden mehrere Bischöfe für die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika ernannt .

st London , 15 . März . Gras Schuwalow ist auf kur¬
zen Urlaub nach St . Petersburg gereist . Wie der „ Times "
aus >L >t . Petersburg gemeldet wird , ist Oberst Jvanow
von seiner Expedition auf das linke Ufer des Oxus , nachdem
er alle Stämme in Khiwa unterworfen , ohne Behinderung
nach Fort Petroalexandrowsk zurückgekehrt .

Deutschland .
* Berlin , 14 . März . Die Bundesregierungen sind der

Aufforderung des Reichskanzlers , Kommissäre zu ernennen ,
welche hier in Berlin eine BorberathuNg des Entwurfes
eines Reichs - Eiscnbahn - Gesetzcs vornehmen sollen ,
bis jetzt nur zum Theil nachgekommen . Inzwischen nähert
sich der Entwurf , welcher hier im Reichs -Eisenbahn - Amte
vorbereitet wird , der Vollendung , und es dürfte mit der
vollständigen Ernennung der Kommissäre die Berathung be¬
ginnen können . In diesem thatsächlichen Stadium der An¬
gelegenheit mußte daher um so mehr befremden , daß der

Abg . Windthorst (Meppen ) jüngst im Abgeordnetenhause
äußerte , der neue Entwurf sei ihm bereits bekannt , und daß
er daraus Schlüsse ziehen wollte . Der Entwurf wird selbst¬
verständlich jetzt noch und , wie wir hören , auch bis zur Be¬
endigung der bevorstehenden Kommissionsberathung streng
geheim gehalten . Derselbe weicht , wie man von unterrich¬
teter Seite vernimmt , sehr erheblich von dem früheren ab ,
welcher seiner Zeit veröffentlicht wurde . — Der Ausschuß
des Bundcsraths für Zoll - und Steuerangelegen -
heiten erledigte gestern eine Reihe von Verwaltungssachen .
Aus dem Umstande dieser Ausschußberathung erhellt , daß
die Ausschüsse auch nach dem Schluffe der Bundesraths -
Session ihre Thätigkeit noch fortsetzen , obschou sich dieselbe
nur auf die Erledigung laufender Geschäfte bezieht . So
wird unter Anderem in nächster Zeit eine Ausschußberathung
zur Erledigung von Naturalleistungs - Angelegenheiten statt -
sinden . Größere Gegenstände von prinzipieller Bedeutung ,
welche der Bundesralh seinen Ausschüssen überwiesen hat ,werden jedoch bis zum Beginn der neuen Session ruhen
und damit also den neu zu wählenden Ausschüssen Vorbe¬
halten bleiben . — Die mehrfach verbreitete Angabe , daß die
Reichs - Justizkommissivn erst nach Pfingsten zusam¬
mentreten würde , bestätigt sich nicht . Der Vorsitzende , Abg .
Miquel , wird die Kommission in Gemäßheit ihres eigenen
Beschlusses in der ersten Aprilwoche berufen , und es steht
dann dahin , ob die Kommission selbst eine weitere Vertagung
beschließen wird . — Die Verhandlungen der Regierung
wegen Ankaufs der Pommerschen Zentralbahn sind
dem Abschluß nahe , da der Konkursrichler das Angebot der
Regierung angenommen hat . Wegen des Ankaufs der
Nordbahn sind dagegen noch weitere Verhandlungen ab¬
zuwickeln . — Für das Bureau des Abgeordnetenhauses ist
sofort nach der gestrigen Abend Sitzung die Zusammenstel¬
lung der Beschlüsse des Hauses über den Staatshaus¬
halts - Etat in zweiter Lesung bewirkt und während der
Nacht gedruckt worden . Das Staatshaushalts - Gesetz für
1875 , welches morgen vom Abgeordnetenhause cndgiltig an¬
genommen wird , lautet danach : H 1 . Der diesem Gesetze
als Anlage bcigcfügte Staatshaushalts - Etat für das Jahr
1875 wird in Einnahme auf 694,498,919 Mk . und in
Ausgabe auf 694,498,919 Mk ., nämlich auf 613,686,446
Mk . an fortdauernden und auf 80,812,473 Mk . an ein¬
maligen und außerordentlichen Ausgaben fcstgestellt . A 2 .
Im Jahre 1875 können nach Anordnung des Finanzmini¬
sters verzinsliche Schatzanweisungen bis auf Höhe von
30,OM,000 Mk . , welche vor 1 . Oktober 1876 verfallen
müssen , wiederholt ausgegeben werden . Auf dieselben finden
die Bestimmungen der 4 und 16 des Gesetzes vom 28 .
September 1866 Anwendung , tz 3 . Der Finanzmiuistcr
ist mit Ausführung dieses Gesetzes beauftragt . — Die Kom¬
mission für das Gesetz über die Verwaltung des Kirchen¬
vermögens katholischer Gemeinden hat heute eine mehr¬
stündige Sitzung gehalten und sich mit den Schlußbestim¬
mungen des Gesetzes beschäftigt . Noch in dieser Woche wird
die zweite Lesung stattfinden und der Abg . Gneist während
der Ferien den Bericht abfassen . — Bei dem Landwirth -
schafts -Minister i -r . Fried enthalt fand gestern Abend eine
parlamentarische Soiroe statt , welche erst nach der Abend -
Sitzung des Abgeordnetenhauses ihren Anfang nahm .

* Berlin , 14 . März . Die Blätter verzeichnen täglich neue

( Reklame .
(Fortsetzung aus Nr . 61 .)

Osterland sah ein , daß es vergebliche Mühe wäre , den jungen Feuer -
köpf, der gleich den Landsknechten der guten alten Zeit , den Krieg um
des Krieges willen liebte , zu besseren Anschauungen zu bekehren . Er
begnügte sich deßhalb , die Achseln zu zucken , und sich in die Kissen des
CoupH 's zurücklehnend , ließ er die Gedanken von der bewegten Scene
um ihn her weit hinweg nach den friedlichen Ufern der Donau schwei¬
fen , wo er vor wenigen Tagen so namenlos glücklich gewesen war .
Er dachte , ob sie , deren wundersames Ebenbild mit hochgerötheten
Wangen und blitzenden Angen ihm gegenüber saß , in diesem Augen¬
blicke wohl eben so lebhaft an ihn denke, wie er an sie ? Da fiel ihm
rin , daß er bis jetzt ja eigentlich so viel wie nichts von den näheren
Verhältnissen Stefanien 's wußte . In dem wirren Durcheinander der
letzten Tage war er nicht dazu gekommen , in dieser Beziehung eine
Frage an Eugen zu richten . Er beschloß nunmehr das Versäumte
riachzuholen .

» Sie erwähnten vorhin eines Franzosen , den Sie recht gründlich
Haffen , Eugen " — sagte er , indem er seinem Begleiter eine Cigarre
anbot und sich selbst eine anzündete . — „ Erzählen Sie mir doch ein -
Mal die Geschichte. Vielleicht bietet sie Stoff zu einer Novelle . Es
beginnt bereits zu dämmern . Das Zwielicht ist so die richtige Zeit
zu einem gemüthlichen Plauderstündchen . "

„ Ich fürchte , Doktor , Sie werden kaum Ihre Rechnung dabei finden "
— meinte Eugen , seiner Cigarre den Kopf abbeißend . — „ Interessant
ist die Geschichte keineswegs. Doch da wir gerade nichts Besseres zu
thun haben , so kann ich sie Ihnen immerhin erzählen . Wird sie Ihnen
zu langweilig , sann steht es Ihnen ja frei , dabei ein wenig einzu -
nicken. Vorher aber bitte ich Sie , mir etwas Feuer zu geben . So ,banke ! Nun , also hören Sie !"

Da dem Leser die Vorgänge in dem Hause Porriquet -Assenfeld zur
Genüge bekannt sind , so brauchen wir die Erzählung des jungen Gra¬

fen Verbenyi hier nicht wiederzugeben . Für Osterland freilich war das
Alles vollkommen neu . Er folgte mit der gespanntesten Aufmerksam¬
keit dem Bericht seines jungen Freundes , und als der Zug gegen
Mitternacht aus dem Main -Weser - Bahnhose zu Frankfurt anlangte /
fand sich der Geliebte der schönen Gräfin Jstvania von den Beziehun -
gen ihres Hauses so genau unterrichtet , als ob er selbst ein Mitglied
der hochadetigen Familie gewesen wäre .

Die Fahrt von der österreichischen Grenze bis zu den Ufern des
Mains hatte den Reisenden manch ' bunt bewegtes Bild geboten . Was
war aber das Alles , verglichen mit dem kriegerischen Leben und Trei¬
ben , wie es ihnen auf beiden Gestaden des Rheins , dieses uralten , ge¬
heiligten Grenzwächters der deutschen Lande jetzt entgegentrat ? Die
endlosen Bahnzüge , welche sonst um diese Zeit des Jahres harmlose
Touristenschaaren beförderten , führten heute Militärkolonnen aller
Waffengattungen , Brückencquipagen , Artillerieparks . Auf dem Strome
schleppten die Remorqueurs Proviant , Viehheerden , Munition und was
noch sonst Alles zu den zahllosen Bedürfnissen eines modernen Heeres
zählt . Fast ununterbrochen tönten die schrillen Glockensignale die Bahnen
entlang , donnerten die schweren Lastzüge über die Schienen . Es war ,
als ob urplötzlich eine neue Völkerwanderung aufgebrochen sei, und all '

diese ungeheuren Mafien wälzten sich einem Ziele entgegen , den be-
drohten Marken des Vaterlandes .

Eine stolze Befriedigung überkam das Herz des so unerwartet aus
einem friedlichen Manne der Feder iu einen Krieger verwandelten
Journalisten , als er den Geist der Ordnung und des Verständnisses
bemerkte , der unverkennbar in diesen Massen waltete . Gleich dem un¬
ermeßlichen Räderwerke einer Riesenmaschine griff Alles genau in ein -
ander , gehorchte Alles demselben leitenden Gedanken . Jene Bcsorg -
niß , die er sich bisher kaum einzugestehen wagte , ja , die ihm selbst
vielleicht nicht einmal ganz zum Bewußtsein gekommen war und die
nichtsdestoweniger gleich einem Alp seine Brust bedrückte : Deutschland
könne von dem bevorstehenden Kampfe am Ende doch unvorbereitet ge¬

troffen werden , trat immer mehr vor dem Schauspiele dieses wunder¬
bar einheitlichen Zusammenwirkens aller Kräfte zurück . Als Rhein¬
länder kannte Osterland den unruhigen Nachbar jenseits des Stromes
nur zu gut ; denn in seiner Heimath hatte sich die Tradition der na -
poleonischen Kriege frischer erhalten als anderswo . Er wußte , daß
Frankreich — auch das imperialistische — unter allen Umständen ein
furchtbarer Gegner blieb . Für ihn , der überdies die Franzosen auS
eigener unbefangener Anschauung zu beurtheilen vermochte , war der
französische „ Elan " mehr als eine landläufige Phrase . Obwohl Deut¬
scher mit Leib und Seele , war Osterland doch nichts weniger als ein
kurzsichtiger deutscher Chauvinist . Eine Ueberschätzuug der Macht des
eigenen Landes lag ihm fern . Eher war er sogar geneigt , dieselbe zu
unterschätzen . Aber Alles , was er jetzt sah und hörte , berechtigte ihn
zu rückhaltlosem Vertrauen in die Thatkrast seines Volkes . Dieses
Gefühl verlieh ihm eine innere Ruhe , wie er sie seil seinem Scheiden
von Wien nicht empfunden hatte . Er fühlte sich als ein Glied der
großen Kette , die sich schützend um das Vaterland spannte . Er dachte
daran , welches Loos seiner Heimath , dem schönen Rheinland ?, beschie-
den wäre , wenn diese Kette durchbrochen würde . Er dachte — und
bei diesem Gedanken empfand er etwas wie einen stillen Vorwurf —
an seine Mutter und an seine Schwester , die Beide in dieser Heimath
wohnten .

Am dritten Tage ihrer Fahrt langten die Reisenden in Koblenz an .
Oslerland hatte von Frankfurt aus an seine Mutter telegraphirt , um
ihr und seiner Schwester die Stunde der Ankunft zu melden .

Frau Rath Osterland , welche mit ihrer Tochter Elise aus dem Perron
stand , als der Zug in den Bahnhof einfuhr , war trotz ihrer fünfzig
Jahre noch immer eine eben so stattliche als gewinnende Erscheinung .
Sie hatte dasselbe große blaue Auge wie ihr Sohn , den sie jetzt mit
überwallender , mütterlicher Zärtlichkeit begrüßte . Osterland entwand
sich mit feuchtem Blicke ihren Armen , um Elise in die seimgen zu
schließen . (Fortsetzung folgt .)



Unterschriften oder Zustimmungserklärungen zu den Protesten
gegen die Encyklica . In Hamburg , wo es übrigens nur
noch 7771 Katholiken unter einer Bevölkerung von 338,974
Seelen gibt , hat der „ Verein römisch -katholischer Christen "

eine Erklärung gleichen Sinnes erlassen , in welcher es am
Schlüsse heißt : „ Wir , die wir alle dem deutschen Vater¬
lande anzugehören die Ehre haben , und denen die Fügung
des Geschickes es gestattete , iu der Periode des Triumphs
des deutschen Kaiserreiches zu leben — wir Katholiken rufen
jetzt deßhalb einstimmig den Staat , als von der Vorsehung
vor allen Anderen zum Reformator auserkoren , an , einen
Kampf zu kämpfen , den zum Gedeihen der römisch -katholi¬
schen Kirche wir für durchaus nothwendig erachten . "

Ein hiesiges Blatt bringt zur Encyklica in Erinnerung ,
daß der gegenwärtige Papst schon mehrere andere Gesetze vor
den preußischen Mai - Gesetzen für ungiltig erklärte , und zwar
gerade in Staaten mit rein katholischer oder doch ganz
überwiegend katholischer Bevölkerung , ohn daß das die that -

sächliche Geltung dieser Gesetze verhindert hätte . So habe
derselbe im Jahr 1855 die sardinischen Kirchengesetzc für
ungiltig erklärt und in demselben Jahre noch die spanischen ,
im Jahre 1857 die von Neugranada und im Juni 1865
das „fürwahr abscheuliche" österreichische Staatsgrundsetz .
„ Wie aber der westfälische Friede trotz seiner Kassation durch
die Kurie immer zu Recht bestand und sogar von deutschen
Bischöfen häufig zur Unterlage ihrer Proteste gegen den
Staat gemacht wurde , so haben auch die von Pius IX .
annullirten Staatsgesetze und namentlich die österreichische
Verfassung kein Titelchen von ihrer Geltung im Volke ein¬
gebüßt , und er kann sich daraus selber einen Reim darauf
machen , was seine neueste Encyklica den preußischen Kirchen¬
gesetzen schaden wird . "

Li Berlin , 15 . März . Die Nachrichten über das Befin¬
den des Kaisers lauten sehr günstig . Höchstderselbe hat
auch in der vergangenen Nacht ungestört geschlafen und fühlt
sich bereits wesentlich wieder gekräftigt . Auch sind die ka- i

tarrhalischcn Erscheinungen schon fast gänzlich verschwunden .
Dabei zeigt sich eine erfreuliche Zunahme dcs Appetits . —
Die Kaiserin begrüßte gestern Morgen die Frau Groß¬
herzogin von Baden bei deren Ankunft im königl . Pa¬
lais . Vormittags wohnte Höchstdieselbe mit der Frau Groß¬
herzogin dem Gottesdienste in der Nicolaikirche bei , wo der
Probst Brückner die Predigt hielt . Am späteren Nachmittage
waren die Mitglieder des Königshauses und die hier anwe¬
senden erlauchten Gäste bei den Kaiser !. Majestäten zur Fa¬
milientafel vereinigt . Heute Mittag besuchte die Kaiserin
mit der Frau Großherzogin von Baden das Augusta - Hospital .

Die Kaiserin von Rußland wird morgen Nachmit¬
tag aus St . Remo hier eintreffen und ohne Aufenthalt mit
Benutzung der Verbindungsbahn ihre Reise nach St . Peters¬
burg sortsetzen . Höchstdieselbe hat ausdrücklich alle Empfangs¬
feierlichkeiten abgelehnt .

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten
v . Bismarck vereinigte sich gestern Mittag das Staats -
mtnisterium zu einer Berathung . Als Gegenstände derselben
werden Landtags - Angelegenheiten bezeichnet . Es gewinnt an
Wahrscheinlichkeit , daß die Landtags - Session gegen Pfingsten
ihren Abschluß erhalten werde » In mehreren parlamentari¬
schen -Kreisen sind bereits Kundgebungen erfolgt , welche eine
Ausdehnung der Verhandlungen bis zum Monat Juni
wegen der theilweise schon eingetretenen Ueberanstrengung als
unthunlich bezeichnen . Morgen wird im Abgeordnetenhause
die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die Einstellung der
Staatsleistungen für die römisch -katholische Kirche stattfinden .
Wie heute verlautet , ist es unwahrscheinlich geworden , daß
der Ministerpräsident Fürst v . Bismarck sich an den Debatten
über diese Vorlage betheiligen werde . Heute Nachmittag gab
Fürst Bismarck ein Diner , zu welchem mehrere Mitglieder
beider Häuser des Landtags eingeladen waren . Dem Ver¬
nehmen nach ist es die Absicht des Fürsten , schon vor dem

Osterfeste sich nach seinen im Lauenburgischen gelegenen Be¬

sitzungen zu begeben .
* Straßburg , 15 . März . Dem Vernehmen nach zeigen

die Einnahmen der elsaß - lothringischen Reichs -
Eisenbahn und der Luxemburgischen Bahn für den
verflossenen Monat Februar gegen den Monat Januar einen
bemerklichen Rückgang , gegen den Februar 1874 jedoch eine
eben so merkliche Steigerung . — In der gestrigen Auffüh¬
rung der Mozart ' schen Oper : „ Die Zauberflöte " hatte
der Bassist Ihrer Hofbühne , Hr . Spei gl er , als Sarastro
einen schönen Erfolg , der sich durch mehrfachen Applaus und
Hervorrufe nach der Arie der „ heiligen Hallen " bekundete . —
Wieder tauchen Gerüchte von einer baldigm Errichtung von
Pferdebahnen zwischen hier und den bevölkertsten Orten
der Umgegend auf . Da aber die Aussichten , den außerordent¬
lich beengten Zugang durch das Rhein - , resp . Metzgerthor
erweitert zu sehen , wieder ganz in ' s Unbestimmte hinausge¬
rückt sind , soll der Plan bestehen , die Linie Kleberplatz -
Schiltigheim zuerst in Bau zu nehmen , wo die Passage des
Steinthores vergleichsweise weit weniger Schwierigkeiten
bietet . Diese Bahn würde vom Klcberplatz ab die durchweg
breiten Straßen : Meisengasse , Blauwolkenstraße , Steinstraße ,
dann das Steinthor passiren und so bis in die Mitte des
volkreichen Vorortes Schiltigheim geführt werden . Wenn
nicht neue , unvorhergesehene Hindernisse eintreten , sollen die
Unternehmer der Pferdebahn -Projekte , eine Berliner Firma ,
Hoffnung geben , diese eine Linie von ca . 5 Kilometer Länge
noch in diesem Jahre fertig zu stellen . Die Bevölkerung
Straßburgs ist freilich ähnlichen Versprechungen gegenüber
etwas schwergläubig gewordm .

^ Metz , 15 . März . Gestern gab die neu engagirte Pa¬
riser Schauspiel er - Gesellschaft im hiesigen Stadttheater
die erste französische Vorstellung . Dieselbe war zahlreich und

zwar hauptsächlich von der einheimischen Bevölkemng besucht .
— Gestern Nachmittag wurde von den Zöglingen des kai-

serl . Lyceums eine Aufführung geistlicher Gesänge in der

evangel . Garnisonskirche veranstaltet . Die Betheiligung von

' Seiten dcs Publikums , unter welchem wir die Spitzen der
! Civil - und Militärbehörden bemerkten , war eine sehr zahl -
^ reiche. — Die hiesige Stadt hat mit Beginn di» mufeüdm

Schuljahres die Unentgeltlichkeit des Volksschul . Unter¬
richts aufgehoben und läßt nun von jedem Schüler ein
den Vermögensverhältnissen entsprechendes Schulgeld bezah¬
len . Es geschah dies , um die durch Aufbesserung der Be¬
soldungen , sowie Einrichtung zahlreicher neuer L -chulklaffen
entstandenen Mehrausgaben zu decken . Die Regierung gab
damals ihre Zustimmung in der Erwartung , daß durch die
neue Maßregel der Schulbesuch ein regelmäßigerer sein werde
als früher . Diese Erwartung hat sich , soweit bis jetzt die
Erfahrungen reichen , vollständig bewährt . Die saumseligen
Eltern schicken nämlich ihre Kinder viel fleißiger als vorher ,

! da sie das Schulgeld , das natürlich unter Umständen zwangs -
^ weise erhoben wird , nicht umsonst bezahlen wollen .

f Stuttgart , 15 . März . Heute um 12 Uhr eröffnete
! nach vorangegangenem Gottesdienst der Minister des Innern ,
! v . Sick , den Landtag mit folgender Rede :

Hohe Versammlung ! Seine Majestät der König haben mir den
! ehrenvollen Auftrag ertheilt , den neubernfenen Landtag in Höchflihrem
> Namen zu eröffnen .
^ Die Gesetzgebung des Reichs , deren Ergebnisse die letzte Stände¬

versammlung in umfassender Weise beschäftigt haben , wird in ihren
Folgen auch die Thätigkeit des gegenwärtigen Landtags in Anspruch !
nehmen . j

Zur Durchführung des Reichsgesetzes , betreffend die Beurkundung
des Personenstandes und die Eheschließung , sind mehrfache Aenderun -

gen landesgesetzlicher Normen im Gebiete des Eherechts und Ehe -
Gerichtsverfahrens erforderlich , welche ständischer Zustimmung unter¬
stellt werden . Die auf den 1 . Juli d . I . bestimmte Einführung der
Reichsmark - Rechnung bedingt die entsprechende Umwandlung der auf
dem bisherigen Münzfüße beruhenden Bestimmungen verschiedener
Landesgesetze . Die hierauf bezüglichen Gesetzentwürfe werden bei der >

Dringlichkeit des Gegenstandes den Ständen zur beschleunigten Be¬
handlung empfohlen .

lieber die Rechtsverhältnisse der öffentlichen Diener sollen nach dem
Borbilde des Reichsbeamten - Gesetzes neue gesetzliche Bestimmungen
vereinbart werden .

Die Berathung des Hauptfinanzetats wird Ihre nächste Ausgabe
bilden . Zur Befriedigung der königl . Regierung kann der Staatshaus¬
halt in einer den gesteigerten Bedürfnissen der Verwaltung entspre -

! chenden Weise ohne Steuererhöhung geordnet werden . Außerdem
lassen sich aus dein Vermögen der Restverwaltung und den verfüg¬
baren Geldern der Kriegsentschädigung Mittel schöpfen zur Bestrei¬
tung außerordentlicher Staatsausgaben für volkswirthschaftliche und
Bildungszwecke .

Mt Rücksicht auf die in der Ausführung begriffene Steuerreform
ist der Finauzetat auf das Jahr 1875/76 beschränkt . Bei der hieraus
sich ergebenden Vereinfachung der Geschäftsbehandlung darf die recht¬
zeitige Verabschiedung des Finanzgesetz - EntwursS in Aussicht genom -

! men werden .
> Nach dem Vorgänge der Besoldungsaufbesserung für die öffentlichen

Diener wird Ihnen eine den veränderten Verhältnissen entsprechende
neue Regelung der Tagegelder und Reisekostcn -Entschädigung der
Ständemirglieder , sowie der Gehalte der Mitglieder des ständischen
Ausschusses auf der Grundlage der Reichsmark -Rechnung vorgeschla¬
gen werden .

Der Gesetzentwurf in Betreff der Bewirthschaftung der Körperschafts -

Waldungen , welcher aus dem letzten Landtage nicht mehr zur Berathung
gelangte , liegt zur Wiedereinbringung vor . Die Regierung gibt sich
der Hoffnung hin , daß dieser für die wirthschaftlichen Interessen der
betheiligten Körperschaften wichtige Gegenstand nunmehr seine Erledi¬

gung finden werde .
Die Aufsicht über die Gelehrten - und Realschulen soll einer zeitge¬

mäßen Umgestaltung duxch ein Gesetz unterzogen werden . Die Fort¬
führung der Berfassungsreform wird von der Staatsregierung in dem
Sinne gefördert werden , daß hierbei auf eine Erledigung derjenigen
Punkte , welche einer Abänderung nach den jeweiligen Umständen zu¬
nächst bedürftig erscheinen , vor Allem Bedacht genommen werden soll - l

Bon diesem Gesichtspunkte aus und zugleich im Hinblick auf die von !

ständischer Seite kundgegebenen Wünsche glaubt die Regierung die Ent - ^
würfe von Verfassungsgesetzen über die Ersetzung des Geheimen Raths !

durch ein Staatsministerium und über die Ministerverantwortlichkeit
an diesen Landtag bringen zu sollen . In Verbindung hiermit steht der

weitere Entwurf eines Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege ,
durch welches die Gerichtsbarkeit und das Verfahren in Streit - und

Beschwerdesache » des öffentlichen Rechts zeitgemäß geregelt werden soll .
Die wirthschaftlichen Verhältnisse des Landes , welche durch die allge¬
meine Stockung in Gewerbe und Handel nicht unberührt blieben , gehen
unter dem Einflüsse des reichen Erntesegens des vergangenen Jahres
einer Besserung entgegen und werden , wenn der Unternehmungsgeist
wieder in die Bahn des regelmäßigen , auf Tüchtigkeit , Fleiß und Spar¬
samkeit beruhenden Erwerbs eingelenkt haben wird , voraussichtlich auf 's

Neue in gedeihlicher Weise zur Wohlfahrt des Landes sich entfalten . !

Im Vertrauen auf den pflichtgetreuen patriotischen Sinn der versam - ^
melten Stände gibt sich die Regierung gerne der Hoffnung hin , daß !
die Verhandlungen des gegenwärtigen Landtags , von dem Eifer für
das unzertrennliche Wohl des Königs und Vaterlands geleitet , einen ^

segensreichen Verlauf und Ausgang nehmen werden . Im Namen Sr .

Königl . Majestät erkläre ich diesen Landtag für eröffnet .

Darmstadt , 15 . März . Der Finanzausschuß der

zweiten Kammer hielt am Samstag eine Sitzung , in welcher ,
er u . A . die Proposition der Regierung auf Gewährung ^
eines Darlehens von 200,000 M . an die evangelische Lan¬

deskirche behufs Aufbesserung der Besoldungen der Geistlichen
guthieß . — Am 11 . April soll der erste große Verbandstag
der hessischen Kriegervereine — über 500 — in >
Darmstadt abgehalten werden . >

-ffl Schwerin , 15 . März . In dem Reskripte vom 12 . !
d . M . motivirt der Großherzog seine Ablehnung des ,
Antrags der Ritterschaft auf weitere Verhandlungen über
die Verfassungsangelegenheit zwischen Regierungskom¬
missarien und ständischen Deputaten damit , daß der Antrag
nur von eine« Stande gestellt ist .

Oesterreichische Monarchie.
22 Wien , 15 . März . Die Begegnung der Souveräne

von Oesterreich und Italien in Venedig — eine Be¬
gegnung , beiläufig bemerkt , die so ganz aus der eigenen Ini¬
tiative des Kaisers Franz Josef hervorging , daß selbst die
intimsten Hoftreffe erst von ihr erfuhren , als sie dem König
Victor Emanuel bereits notifizirt war — hat , so sagt man
wenigstens auf der italienischen Gesandtschaft , auch dm Ent¬
schluß des Kaisers Wilhelm gereift , den sich allerdings
bisher nur aus Gesundheitsrücksichten verzögernden Gegenbe¬
such nicht länger hinauszuschieben , sondern , wenn die Um¬
stände es irgend gestatten , denselben noch im Laufe des
Frühjahrs , und zwar in Florenz zu verwirklichen .

Im Abgeordnetenhause ist heute ein vom konfessio¬
nellen Ausschuß ausgearbeitetes Altkatholikengesetz eingebracht ,

! welches sich indeß darauf beschränkt , zu verfügen , daß den
! Altkatholiken die Berechtigung nicht versagt werden darf , ei-
' gene Kirchengemeinden zu bilden , die den bisherigen kirch-
! lichen Oberen nicht unterstehen . Es muß nur nachgewiesen
! werden , daß diese Gemeinden die Mittel haben , die Kosten
i für ihre Seelsorger und Schule zu bestreiten .

! Frankreich.
Paris ,

"14 . März . Der „ Köln . Ztg ." wird berichtet : Die
l parlamentarischen Osterferien sollen nächste Woche beginnen
! und 2 Monate dauern . — Buffet ' s Erklärung wurde

mit der Ueberschrift Röpublique Franyaisc , Assembler Natio¬
nale in Paris und allen Gemeinden Frankreichs angeschlagen ,
lieber den Eindruck , welchen die Erklärung in der Provinz
gemacht haben soll , berichtet der offiziöse Moniteur : Die aus
den Departements dem Ministerium zugegangenen Berichte
besagen , daß das Programm des neuen Kabinets von den
konservativen Parteien sehr günstig ausgenommen worden ist .
Die republikanische Presse in den Provinzen , obgleich weniger
feindselig als die von Paris , zeigt eine geringere Befriedigung
als die öffentliche Meinung ; doch ist Grund , zu hoffen , daß
sie die Tragweite der Regierungserklärungen besser begreifen
und dieselben bald als den Ausdruck der einzigen Politik an¬
nehmen wird , die zu verfolgen dem Kabinet in diesem Augen¬
blick gestattet war .

/ x Paris , 15 . März . Der Minister des Aeußern , Her¬
zog Oecazes , hat an Hrn . Par ent , Abgeordneten von
Savoyen , folgendes Schreiben gerichtet :

Paris , den 26 . Februar 1875 . Werthec Herr Kollege ! In dem
Briefe , mit welchem Sie mich unter dem 13 . d . M . beehrt haben ,
äußern Sie den Wunsch , zu er ahven , ob die Handelsverträge
zwischen Frankreich und Italien gekündigt worden sind und
ob man darauf bedacht ist , wegen neuer Uebereinkünfte zu unterhan¬
deln . Es ist in der Thal richtig , daß die italienische Regierung den
Schifffahrtsvertrag vom 13 . Juli 1862 und den Handelsvertrag vom
17 . Januar 1863 gekündigt hat . Sie hat uns ferner so eben eine
Mittheilung gemacht , die als Grundlage für neue Unterhandlungen
dienen soll und in diesem Augenblicke geprüft wird . Sie fragen fer¬
ner , in welcher Form , binnen welcher Frist und an wen die Noten
und Aufschlüsse geleitet werden müssen , welche diesen Unterhandlun¬
gen eine Aufklärung vom Standpunkte der Interessen unseres Han¬
dels , Ackerbaues und Gewerbes , und namentlich vom Standpunkte der
Interessen Savoyen - geben könnten . Die Antwort lautet , daß diese
Schriftstücke natürlich und sobald als möglich bei dem Ministerium
des Aeußern einzureichen sind . — Genehmigen Sie u . s. w . DecazeS .

Der italienische Gesandte , Hr . Nigra , gab gestern zur
Feier des Geburtstags des Königs Victor Emanuel ein
Diner , welchem der Marschall und die Marschallin Mac
Mahon , der Minister des Aeußern und die Spitzen des diplo¬
matischen Corps beiwohnten . — Der deutsche Botschafter ,
Fürst Hohenlohe , begibt sich am 18 . zu kurzem Aufent¬
halt nach Berlin . — Die „Union " denunzirt mit der tief¬
sten Entrüstung , als ob es sich um einen wahren Friedensbruch
handelte , die Thatsache , daß von Cette zwei Geschütze mit
Lafetten , 2000 Kugeln und 100 Zentner Pulver nach Bourg -
Madame befördert worden sind , wo die spanische Regie¬
rung sie in Empfang nehmen wird , um sie nach der gegm
die Landseite von den Karlisten blokirten Festung Puycerda
zu schaffen . Da die spanische Regierung von Frankreich
anerkannt ist , liegt in dieser Thatsache durchaus nichts Anor¬
males . — Der Präsident der Republik und seine Ge¬
mahlin machten heute Mittag der Kaiserin von Ruß¬
land im russischen Botschaftshotel ihre Aufwartung . Der
Besuch währte etwa eine Viertelstunde . Nachmittags fuhr
die Kaiserin in Begleitung der Fürstin Orloff nach dem
Jardin d'

Acclimatisation und machte dort unter der Gunst des
herrlichsten Frühlingswctters einm Spaziergang . Das Be¬
finden der hohen Frau ist ein sehr zufriedenstellendes . —
Der italienische Gesandte , Ritter Nigra , begibt sich über¬
morgen nach Venedig , einer Einladung des dortigen Ge¬
meinderaths zur Enthüllung des Manin - Denkmals
folgend .

Paris , 15 . März . (Frkf . Ztg .) Man behauptete heute
Nacht aus der spanischen Gesandtschaft , daß die bedeutendsten
Karlistenchefs allerjüngst mit Uebergehung des Don Car¬
los eine Vereinbarung mit Alfonso getroffen haben .

Badische Chronik
-f Karlsruhe , 15 . März . Bekanntlich wurde im verflossenen

Spätjahr Pfarrer Altherr von Rorschach , welcher in diesem Win¬
ter auch hier einen Vortrag im Protestantenverein gehalten hat , an
die St . Leonhardgemeinde in Basel gewählt , welche Wahl , als die
des „ersten " Reformers , großes Aufsehen machte . Gestern ist nun
von der Münstergemeinde der „ zweite " Reformpfarrer — Pfarrer
Zwingli . Wirth von Rheineck — mit 585 Stimmen erwähl »
worden . Derselbe hat als Vertreter der Schweiz dem Wiesbadener
Protestantentag angewohnt und gibt gemeinsam mit Altherr das „ St .
Galler Reformblatt " heraus .

^ - Karlsruhe , 15 . März . / Schwurgericht ./ Der Land -
wirth Wunibald Ochs von Neuhausen verkaufte dem Max Tiefen -
bronner von Königsbach im Mai v. I . eine Kuh um 100 fl., welcher
Kaufpreis wegen Krankheit des ThiereS im Vergleichsweg auf 70 fl
herabgesetzt wurde . Der Verkäufer hatte für die rückzuzahlendeu
30 fl. einen Schuldschein ausgestellt . Als nun am 5 . Januar d. I -



Tiefenbronner nach Neuhausen kam , um dieses Geld zu holen, schloß
Wunibald Ochs die Thüre zu, versetzte dem Tiefenbronner Stöße auf
die Brust und einen Schlag aus die Nase und rief : „Jetzt gibst du

meine Handschrift her oder du mußt gleich sterben ; ich schmeiße dich in

mein Mistwafferloch!" Geängstigi durch dieses Borgehen , gab Tiefen¬
bronner den Schuldschein, sowie seine ihm weiter abverlangte Uhr

her, worauf ihn Wunibald Ochs entließ . Dieser fühlte bald Reue

über seine Gewaltchat ; er schickte Schuldschein und Uhr nach Königs-

bach, allein zu spät ; die gerichtliche Untersuchung war schon im

Gange . Heute wird der Angeklagte wegen Erpressung zu neun

Monaten Gesängniß verurtheilt .
-s- Karlsruhe , IS . März . ( Schwurgericht .) Ludwig Kern

von Grötzingen , früher Sternenwirth , verlor im verflossenen Jahre

feine Frau uno gab deßhalb die Haushaltung auf , die beiden ältesten
Kinder traten auswärts in Dienst , seine 10jährige Tochter brachte er

bei seinem Bruder unter , das jüngste Kind, Gustav, sieben Jahre alt>

gab er bei der Hebamme zu Grötzingen in Pflege. Das Kind , früher
von seinem Vater stets liebevoll behandelt, wurde nach seiner Unter -

bringung bei fremden Leuten von Heimweh nach dem Elternhause be¬

fallen , und suchte zu allen Tageszeiten immer und immer wieder den

Bater auf . So kam es am 20 . Januar mehrmals . Der Angeklagte
brachte eS wiederholt zu der Hebamme zurück und stellte dort die ver.

hängnißvolle Frage an das Kind , „ ob es jetzt da bleiben wolle" . Als

der Knabe — von Heimweh auf's Neue befallen, schluchzend zu wieder¬

holten Malen mit „ Nein " antwortete , übermannte ein unseliger Zorn
das reizbare Gemüth des Angeklagten , er schlug das Kind mehrmals
in 's Gesicht und schleuderte eS mit voller Kraft zu Boden , wobei de?

Hinterkopf an das Fußende des BetteS schlug . Das Kiud , von der

Ehefrau Schnübele sofort wieder in die Höhe gerichtet, zeigte konvul-

fivssche Erscheinungen bedenklichster Art , und als die ärztliche Hilfe,
welche der von Angst nnd Reue befallene Vater eiligst herbeiholte,, zur
Stelle war , hatte das junge Leben bereits geendet.

Der Sturz auf den Hinterkops hatte eine Hirnerschüttcrung und

einen Bluterguß verursacht, welcher sofort Lähmung und Tod herbei¬

führte . Die auf vorsätzliche Körperverletzung gerichtete Frage
wurde verneint und der Angeklagte wegen fahrlässiger
Tödtung zu 4 Monaten Gesängniß verurtheilt .

In der Vormittags -Sitzung vom 15. d . M . wurden Heinrich Mül¬
ler und Ludwig Haller von Hohenwettersbach wegen Körperver¬

letzung mit tödtlichem Erfolg — der 27jährige Arbeiter Heinrich Nie¬
dermann war in Folge eines Streites im HirschwirthshauS von Hohen¬
wettersbach auf dem Heimweg von den Angeklagten überfallen und

durch einen Messerstich getödtet worden , — zu sechs Jahren Zucht¬
haus , beziehungsweise Ludwig Haller zu sechs Jahren Gesängniß ver¬
urtheilt .

T Karlsruhe , 16. März . Das Geburtsfest Sr . Majestät
des Deutschen Kaisers hat auch hier der sog. Men Zeit wegen
mehrere Acnderungcn erlitten . Wie wir hören , findet am Donnerstag
den 18. d. M ., Vormittags 11 Uhr, ein Schulfest des Realgymnasiums
im Rathhaussaal , am Samstag den 20. d . M . , Nachmittags 2 Uhr
das Festmahl im Museum und Abends Festlichkeiten des Militärs in
den Kasernen, des Leib - GrenadierregimentS in der Geiger ' schen Trink¬

halle statt ; am Montag den 22. d . M . Beflaggung , Morgens 9 Uhr
Choräle auf den Thür men, 10 Uhr Festgottesdienst , Feierlichkeiten in

verschiedenen Schulen . Große Parade , musikalischer Zapfenstreich,
Salutschüsse u . dgl . haben zu unterbleiben .

ß Heidelberg , 14. März . Die Vortheilc , welche für Land¬

gemeinden insbesondere in dem Besitze tüchtiger Lehrerinen
weiblicher Handarbeiten liegen, scheinen noch nicht überall gehörig
gewürdigt zu werden, denn , wie man der „ Heidelberger Zeitung "

mittheilt , haben sich bis jetzt erst drei Gemeinden - es KreiseS
angemeldet, um von der pekuniären Unterstützung Gebrauch zu ma¬
chen, welche die Kreisversammlung für Ausbildung von 5 Arbeits¬

lehrerinen durch den badischen Frauenverein ausgeworfen hat . Jede
derselben soll aus Kreismittcln 95 Mark zugeschossen erhalten , wogegen
gleichviel von der Lehrerin selbst oder von den Gemeinden beigetragen
werden muß . Letztere scheinen im Allgemeinen diese geringfügige Aus¬

gabe zu scheuen , und nur da und dort ist es dem Einflüsse einsichtiger Pfar¬
rer oder Lehrer gelungen, dazu zu bestimmen. — Uebermorgen wird das

hiesige jugendliche Geschwister - und Künstlerpaar Johanna und Willie
Heß unter Mitwirkung der Großh . Hof-Opernsängerin Fräulein
Ottikar und mehrerer anderer musikalischer Kräfte im Harmoniesaale
ein Konzert veranstalte«, von dem man sich , nach dem früheren Auf¬
treten der Geschwister Heß zu urtheilen , einen ächten Kunstgenuß
versprechen darf.

2s. Mannheim , 15. März . In der vorgestern zu Ende gegan¬
genen Schwurgerichts . Session fanden 11 Anklagesachen ihre
Erledigung , eine weitere wurde in Folge begründeten Vertaguugs -

antrags von der Tagesordnung abgesetzt . Von 17 Angeklagten wur¬
den 7 (einer wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , 6 wegen
Diebstahls bezhw . gewerbsmäßiger Hehlerei) zu Zuchthausstrafen (im
Ganze» 31 Jahre Zuchthaus) verurtheilt . Gegen 7 Angeklagte (2 Fälle
schwerer Körperverletzung, 1 Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode,
Hehlerei, falsche amtliche Beurkundung , Beleidigung des Kaisers , Be¬
leidigung eines Mitgliedes des Großh . HauseS) wurden Gefängniß -

strafrn (im Ganzen 6 Jahre 6 Monate ) erkannt. Den Schluß der
Session bildete ein in seinen Folgen für den Verletzten besonder-

schwerer Fall von Körperverletzung. In einer Cigarrenfabrik zu Mühl -

Hausen belustigten sich die darin beschäftigten Kinder damit , zuweilen
vom Borplatze durch ein Astloch in der Bretterwand , die den Fabrik¬
saal von jenem trennt , hineinzuschreie« . Als dieses am Nachmittag
deS 8. Jan . d: I . geschah und der 12jährige Junge Joh . Holz durch
das Astloch in den Saal sah , stieß ein erwachsener Arbeiter ., Erhard
Spengel , mit seinem Eigarrenm . sser durch das Astloch und verletzte
das rechte Auge des Knaben so erheblich , daß der Augapfel exstirpirt
werden mußte . Spengel wollte die Sache als blosen Zufall darstellen,,
wurde aber, unter Zulassung mildernder Umstände, für schuldig erklärt

zu 1 Jahr 6 Monate Gesängniß verurtheilt .
* Baden , 16. März . Es geht uns eine Entgegnung auf unseren

letzten Artikel aus Baden zu, welcher wir einige chatsächliche Berich ,

tigungen entnehmen. Es war uns berichtet worden , „der Ausschuß
des nat .-lib. Vereins hätte beabsichtigt , die Liste der StadtrachS -Kan-

didaten ohne Zuzug der wahlberechtigten Gesinnungsgenossen auszu¬
stellen"

, während in Wirklichkeit der Ausschuß , schon ehe man einen
Kandidaten aufgestellt hatte, bestimmt hatte , daß eine Versammlung der

Stadtverordneten stattfinden solle . Auch bezüglich deS Stimmverhält .
nisseS bei der Abstimmung über die Wiederwahl einiger früheren Ge -

meindcräche lief ein Jcrthum unter , inoem ihre Wahl nicht an

Widerstande eines Parteiführers scheiterte , sondern in Folge der po¬
litischen Richtung , welcher die genannten Herren angehören , bei ge¬
heimer Abstimmung nur 11 , resp. 5 Stimmen von 57 sich auf sie
vereinigten. In gleicher Weise ist das Gerücht über die Ablehnung
mehrerer al, Kandidaten für die Bürgermeister . Stelle in Aussicht ge¬
nommener Herren unrichtig, da bisher noch gar keine Anfrage an sie
ergangen ist. Schließlich ersehen wir noch aus den betreffenden Pa¬
ragraphen der Gemeinde- Gesetzgebung , daß der Nebenort Badenscheuern
seine Stadträthe für sich selbst und nicht gemeinsam mit der Stadt
Baden zu wählen hat.

1k: Säckingen , 15. Ncärz. In unserer Stadt befindet sich
gegenwärtig eine Merkwürdigkeit, die auch Ihren Lesern bekannt zu
werden verdient, die sogen . Pulvcrramme . Um dem lärrgst em¬
pfundenen Bedürfnis der hiesigen Bevölkerung und der während der
Saison immer zahlreicher hier weilenden Badgäste und sonstigen
Fremden Genüge zu leisten , wird nämlich nunmehr ein großartiges
Schwimmbad im Rhein erbaut, und müssen etwa 150 Tanuen -

stämme ca. 7 Fuß tief als Träger der Kabinetseinrichtungen in den
Kiesboden eingetrieben werden. Zu diesem Behufe hat man , weileine
solche Arbeit für Menschenhände kaum möglich und jedenfalls sehr
theuer wär , die von einem Augsburger Maschinisten nach amerikani¬
schem System konstruirte „Katze" kommen lassen , welche diese Pfeiler ,
wenn die Vorbereitungen fertig sind, wie spielend hineinschießt mittelst
12—20 Schüssen in etwa 2 Mnuten . Die Sache ist sehr interessant
und zieht ganze Schaaren Zuschauer aus Stadt und Land herbei. Die

Maschine besteht , um Ihnen eine kurze Beschreibung zu machen , aus
einer eisernen sogen. „ Kappe"

, welche dem Pfahl aufgesetzt wird , lin¬
der „Katze " selbst . Beide laufen , jede wohl 20 Zentner schwer , in
einem hohen Gestell von eisernen Schienen ; sobald letztere mit ihrem
langen Fuß in die obere Höhlung der erstern stürzt , so entzündet sich
durch den Luftdruck die dort befindliche Patrone (aus einer Art Dy¬
namit ) , und die so aus dem Gewicht der Eisenkörper und der Explo¬
sion entwickelte Kraft treibt den Pfahl in die Tiefe , die Katze aber

fliegt gleichzeitig wieder in die Höhe . So entsteht bei der präzisen
Mechanik ein lebhaftes Spiel gewaltiger Kräfte und mitunter einem
Bombardement ähnlich, wie bei einer Belagerung . Beinahe wäre das

Unternehmen durch das in voriger Woche — zufolge des schnellen
Schneeganges eingetretene starke Gewässer wieder aus ein Jahr ver-

eitelt worden ; nun wird es aber, wenn »er „ Himmel" günstig bleibt,
in etwa 14 Tagen vollendet werden können .

Weil ich eben die Feder in der Hand habe , will ich noch weiter be¬

richten, daß sicherem Vernehmen nach eine andere Frage ihre befrie¬

digende Erledigung gesunden hat , indem die Stadtgemeinde die Er -

laubniß erlangt hat , für etwa ' ' /. Million Gulden Holz in

ihrem Walde zu schlagen. Dadurch wird sie in den Stand gesetzt , in

erster Linie das Schulwesen so zu organisiren , wie die Bedürf¬

nisse einer Stadt von gegen 4000 Seelen es erfordern . Es soll daher
ein Schulhaus erbaut , die Weiterbildung der Knaben und Mädchen
durch Errichtung höherer Klassen ermöglicht , und insbesondere zum
gleichmäßigen Vortheil Aller die gemischte Schule eingeführt werden .

Letztere erscheint um so nothwendiger, weil wir hier nicht mehr wie

vor Zeiten nur römische Katholiken , sondern auch Protestanten und

Altkatholiken haben. Die Gemeinde der letzteren erfreut sich
eines guten Bestandes . Sie feiert ihre Gottesdienste seit Weihnachten
regelmäßig unter Anwohnung von jeweils 100 — 200 Personen , und

zwar , weil die ihr zugewiesene Gottesacker-Kapelle zu klein und zu

entfernt , ohne Orgel und ohne Kanzel ist, in der ev . Pfarrkirche . Die

Altkatholiken zählen hier nach vielen Hunderten , was daraus er¬

sichtlich ist, daß sie und ihre Freunde seit einiger Zeit bei Wahlen den

Sieg zu haben Pflegen .

Vermischte Nachrichten.
» Straßburg , 14. März . Der Ueberschuß des städtischen

Budgets pro 1875 ist mit einer Summe von 86,011 M . 52 Pf .
nunmehr öffentlich festgestellt. Paul Lindau's erlebnißreiches Lustspiel :

„ Ein Erfolg " hat auf dem hiesigen Theater bei seiner vorgestrigen

ersten Aufführung den entschiedensten , lebhaftesten Beifall gefunden .

Zur Vorfeier deS Geburtssestes des Kaisers wird eine größere An¬

zahl von Militärs , Beamten u. s. w . am 20 . d . ein Subskriptions -

Festmahl im großen Saale des Offizierskasinos abhalten . Dagegen

vernimmt namentlich die jüngere Welt mit Bedauern , daß das aus

Anlaß der hohen Feier seit 1871 in jedem Jahre abgehaltene Feuer ,

werk Heuer aus unbekannten Ursachen zum ersten Mal unterbleiben soll

7 Bersaillrs. 15. März . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde Audiffret -Pasquier mit
418 von 598 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten ge¬
wählt . 133 Stimmzettel waren unbeschrieben,abgegeben wor¬
den . Morgen findet die Wahl eines Vizepräsidenten statt.
Dupanloup beantragt , dm Gesetzentwurf bctr. die Frei¬
heit des höheren Unterrichts zunächst zu berathen . Auf
Wunsch des Unterrichtsministers wird die Berathung indeß
bis nach den Osterferien vertagt.

i Paris, 15. März . Marseiller Blätter melden , der
Kaiser von Japan beabsichtige Frankreich zu besuchen
und werde die Reise mit 3 japanesischen Kriegsschiffen im
August antreten. — „Univers " veröffentlicht den von Cab -
rera abgefaßten Entwurf einer Proklamationan die Karlisten
ä. ck. Paris den 11 . d. M. , welche Vorschläge für ein Kon¬
vent» enthält.

-s- Paris, 16. März . Das „ Journal officiel " meldet :
Desjardins, Bardoux und Passy sind zu Unterstaats¬
sekretären der Ministerien des Innern , der Justiz und
der Finanzen ernannt ; Jourdain zum Generalsekretär
des Unterrichtsministeriums.

Franksurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 18. März , die übrigen vom 15. März .)

Staatspapiere .

Preußen ^ /. "/»Obligationen - -
Baden 5"/, Obligationen

. 4'
r»/» „ 102

. 4-/, . 98

. S '/r«/oOblig . v. 1642 94
Bayern 4 '/, "/, Obligationen 102°/,

» 4"/« - 97"/
Württemberg S"/„ Obligat . 106' / -

: Ä ' - : ^
Nassau 4"/, Obligationen 99
Gr . Hessen 4"/« Obligation . 99 "/,
Oest . 5 °/g Silberreute

Zins 4 ' /, «/, 69- /.
- s "/o Papierreute

Zins 4 ' /, "/, 65°/,

Luxem- 4»/Ml . i.Fr . L28K. —
bürg 4«/, „ i.Thl.ä105kr . 96 '/,

Rußland 5°/gObkgat.v.1870
^ L 12 . 105 '/.

. 5 «/, do . von 1871 102 ' /,
, do. von 1872 —

Schweden 4 ' /, "/, do . i. Thlr . 99 °/,
Schweiz4' /, "/„Bern .Sttsobl . 99 °/,
N «»Amerika 6 "/, Bonds

l882rv . L86S 99'/.
„ « "/, dto 1885r

von 18SS 102 '/,
. 5°/, dto. 190Sr

( ' "stör v . 1864) 99 ' /,
8«/, Spanische 23 °/,
Volle stanzös. Rente I V3

Aktien u«d Prioritäten .
Badische Bau « 109-/,
Franks . Baukveri » 84
Deutsche BereinSbauk 88°/,
Proviuzialdiskonto 81°/,
Darmstädter Bank 145'/,
Oesterr . Natioaalbank 875
Württemberg . Veremsbank 126°/.
Oesterr . KredipAktie« 217
Mitt .de«tschKreditba«k 92'/,
Rheinische Kreditbank 98 '/,
Basler Bankverein 90°/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 84 '/,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 113
Ostr deutsche Bank 87
4 °/, °/, bayr . Ostb. ä 200 fl. 174-/.
4' /r °/g vfälz .Maxbahn 500fl. 116
4°/o Hess. Ludwigsbahn 120
3' /, "/, Oberheff. Eisnb350fl . 74 -/,
S "/„ östr. Frz .Staatsb . 282
S"/„ „ Süd -Lombard. 124
3 "/u „ Rordwestb. -A . 145'/,
S »,

'
»Elisab .Eisnb . ä200fl. 169'/

'
5"/„Rud .-Eisenb. 2 . E . LOOfl . 183' /,
5°/oBhhm.Westb .-A. 200 fl. 173,,,
S"/« Frz .Jos .Eise »bahn 153
Galizier 210

5-/oMSHr.G« mb.-Pr. r. S . 72/ ,
5°/oBöhm .Westb.-Pr . i. Silb . 97 '/.
5"/,EIisabB .-Pr .i.S . I . Em . 86
S"/, dto. , 2 . Em. 84 '/.
5"/, dto. steuerst. neu« . 88 ' /,
5"/, do . (Neumarkt-Ried) 89
5"/,Donau -Drau 63 ' /.
5 "/°Frz .-Jos .-Prior . 90 '/.
5»/oKronpr.Rud .-Pr .v .67/68 84 ' /,
5"/g.stronpr.Nud. -Pr . v . I 86S 83
5 °/,östr Nrdwstb P .i.S . 88' /.
5°/» . „ Oit . 8 . 72
Vorarlberger 77
5°/oUngar.Ostb . -Prior . i.S . 62 °/,
5 °/Jlngar . Nordostb . -Prior . 66
S"/,Ungar . -Galiz. —
Ungar. Eis. -Anl. —
S °/,östr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . 87 ' /»
3 °stöftrSüdLomb . -Pr . 50-/,
S"/,Ssterr.Staatsb .-Pr . 88 ' /.
3"/gösterr .Staatsb .-Pr .
3°/,Livorn.Pr . ,llt . o. v » v , 41 ' /.
5«/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe ^
4'/-°/, - 88 '/,
6"/, Pacific Central «ge/
6«/, South Missouri 59 ,,,

Anlcheusloose «ud Prämienanleihen .
Eöln -Mindener 100-Thaler -

Loose 109°/,
Bayr . 4"/, PrSmien -Anl. —
Badische4°/, dto. —

„ 8S -fl. -Loose . . 124 .20
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 74,40
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 540

„ „ 2S -fl . - , 112
SnSbach-Gunzenhaus. Loose —

Oestr.4"/,S50flLoosev .1854 115
. S»/,500fl .- . v .1860 120 '/,
, IOO -fl. -Loose v . 1864 —

Ungar. Staatsloose 100 st. 177,20
Raab -GrazertL ??M .-Loose 84 " /»
Schwedische 10-Thlr .-Lvs!« —
Finnländer 10-TklQ-Looß —
Meininger 7-fl . -Looie —
3°/, Oldenburger40-Thlr .-L. 111

Nachschrift .
-j- Gms , 16. März . Gutem Vernehmen nach trifft der
aiser von Rußland am 18. Mai zum Kurgebrauch
er ein und

'
steigt im Hotel zu den „ Vier Thürmen" ab .

-j- Rom , 15. März . Deputirtenkammer . Minister -
mstdent Minghetti bringt den Finanzbericht pro 1874,
ls definitive Budget pro 1875 und das vorläufige Budget
-o 1876 ein . Danach wird das Defizit pro 1874 von
)2 Millionen durch die Ausgabe von 40 Millionen Papier -
:ld , sowie 62 Millionen aus Mitteln des Staatsschatzes
-deckt. Die Finanzlage pro 1874 stellte sich schließlich noch
z Millionen besser , als die Voranschläge ergaben . Das
ktifjzirte Budget pro 1875 ergibt einen Ausfall von circa ,
9 Millionen , der durch bereite Mittel des Staatsschatzes >
-deckt wird , so daß spezielle Maßnahmen nicht erforderlich
nd und selbst von der Ausführung der Finanzoperation be- !
effs der Tabaksobligationen für das lausende Jahr ab- !
-sehen werden kann . Das vorläufige Budget pro 1876
-gebe ein Defizit von 24 Millionen . Durch Genehmigung
n- vom Minister vorgeschlagenen Einnahmen könne das i
Gleichgewicht vollständig hergestellt werden . Der Minister !
npsiehlt schleunige Berathung. ^

-i- Rom , 16 . März . Für die nächste Ernennung von
-ardinälen sind Nina , Pacca, Randl , Sitelleschi, Antrci-
mttei in Aussicht genommen . In der betreffenden Allo -
ation bedauerte der Papst, daß er die Kardinalsernennung
icht mit der herkömmlichen Feierlichkeit vornehmen könne ,
agte über die Verhältnisse, über Italiens Vorgehen gegen
ie Kirche, über die Konskriptionsgesetze , über die Schulem-
jchtung, wornach der Kirche selbst in Rom die Aufsicht über
ie Schule entzogen sei. Die Allokution schloß mit einer
obeserhebung über die Kollektiverklärung der deutschen

Wechselkurse, Gold «ud Silber .
Lo«do«LOPfd.St .3 >/2°/o 205,80
Paris 1« 0 Frcs . 4°/« 81,60
WienlOvfi .ostr.W.4' /, "/» 183,20

Disconto . . . l.S . 3 ' /, "/,
Preuß .Friedrichsd 'or M . —
Pistole » . . . . „ 16L7—62

Holländ. 10 -fl .-St . Mk. 16.85—90
Ducatm . 9.52—57
SV Francs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

16L0 - 34
20.48- 53
16.77—8»

4.17—20

Tendenz : Schlußermattung.

Berliner Börse . 16. März. Kredit 435.50, Staatsbahn 563.50,
Lombarden 249 .—. Tendenz : wenig fest.

Wiener Börse . 16. März . Kreditaktien 240.— , Lombarde«
—.— , Anglobank 146 .50 , Unionbank — , NapoleonSd'or 8 .87.
Tendenz : festest.

New -York , 16. März. Gold (Schlnßkurs ) 116.
Weitere Handelsnachricht«« in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater.
Donnerstag , 18. März . 2 . Quartal. 39 . Abonnements¬

vorstellung. Er hat etwas vergessen , Genrebild in 1 Akt,
von Berthold . Adelaide , Genrebild in 1 Akt , von Hugo
Müller. Loreley, Opernfragment von Mendelssohn. Anfang .
t,r7 Uhr.

Derjenigen , welche in der konzesfionirten Vorbereitung - -
anstalt znm Einjährig - Freiwilligen - Examen in Freibnrg
in Baden — Eisenbahn - Straße 58 — zum eben beendigten
März -Examen vorbereitet wurden, dasselbe bestanden . Der Som¬
merkursus beginnt am 1- April und dauert bis zum Examen im Sep¬
tember a . o. Befähigt zur Vorbereitung sind Die, welche in der Quarta
(frühere Tertia ) , gelehrter Schulen oder in der Neu Klaffe höherer
Bürgerschulen mit gutem Erfolge waren, refp . die diesen Klaffen ent¬
sprechenden Kennwisse besitzen. Näheres durch Programme , die auf
Anfrage übersandt werden, oder durch persönliche Besprechung (Bor -



< . 1
'
odesanzeige .

P . 749 . Weingarten .
Entfernten Verwandten und

Freunden die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere l . Gattin , Mutter , Schwe¬
ster , Großmutter und Schwieger¬
mutter

Karolina Egel ,
geb. Giese ,

heute Morgen 5 Uhr nach viertägi¬
ger Krankheit im Alter von 69
Jahren in dem Herrn sanft ent¬
schlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 17 . um 2 Uhr statt.

Weingarten, 15 . März 1875.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Joh . M. Egel ,
Hauptlehrer a. D.

G
IN

Brauu 'sche
Karlsruhe

P754,1 . Karlsruhe .

4V« l'iifttlMen Ifit . k <I <
>i' liiWlrtu-

Ke !> Mi <Ii> ! t/ - s'
i'MriiMr k 'zeadstti«.

16,350,000 Mark in Stücken zu 3000 , 600 , 300 Mark.
Auf Lik am 18 ., 19. und 20. dieses Monat » statlfiadeade Subscriplicn » 95

nehme ich von heute an bi» spätesten » 19. d. M , Abend ?, Zeichnungen entgegen.
16. März 1875

F > .

LAadchrn - Erzrrdungs ^ lükall in Herdelderz ;,
Karlsplatz Nr . 88 .

Beginn deS SommerknrseS Anfang April . Durch anerkannt tüchtige
Lehrkräfte unterstützt , haben wir r» un» zur Ausgabe gemacht , unfern Schülerinnen
die für da » Leben nochwendige und nützliche Ausbildung ang - deihen zu lasten , und
a« l deren geistige und körperliche Pflege gleichmäßig bedacht zu sein . ES werden
Schülerinnen von 6 Jahr « an ausgenommen.

Die Vorsteherin
P 607 . 2. C .

P .753 . Die
Hofbuchhandlung
sucht zu kaufen :

1 „ kk «LVI » » 8

P .751. 1. Neustadl a/Haardt .

Commisstelle - Gesuch .
Ein junger Mann , welcher seine Lehrzeit

in einem Garn - und Kurzwaarcn - Geschäft
bestanden, und bestens empfohlen w rden
kann , sucht unter bescheidenen Ansprüchen
eine Stelle als Lowmi ». Eintritt nach
Belieben . Nähere Auskunft eriheilt

Carl Dreher ,
Garn - und Kurzwaaren -Handluug

_ in Neustadt a/Haardt , Rheinvsol ; .
P .624.2. ( HesrM - t i
Ein junger Mauu , Israelit , wird so - !

>ort in ein Wcingeschäft für da» Comp - !
toir ni d kleinere Reise » gesucht . !

Offerten sind sud Chiffre der j
Annoncen -Expedilion von Ak « « « « , »- i
» k« »» G- e r- in / »-« «/ererbe/
». 4S einzusendeo.

D -Strohhutsabrik
von Jos . Kaiser ök Cie -

i» F »rtwangeu,bad . Slywarzwald , empfiehlt !
ihr reichhaltige» Lager in Stroh - , Palm - ,
Panama -, Pserdhaa » , Spaterin - , Spahn -
(Abrutzen) - Hüten für Herren, Knaben , Da¬
men , Mädchen und Kinder, neuester Fa - on ;
künstliche Blumen , Hutbänder , Lederfutter,
sowie sämmtliche Garnituren für Stroh¬
hüte zu den billigsten En - gros Preisen .

Da » Waschen und Frtzoniren alter Hüte
wird rasch und billigst besorgt. P .633 . 2.

Siegellack, per >/z Kilo nach Qua¬
lität 0,50 bi» 6 R - M.

Packlack , ver ' , Kilo nach Quält-
tät 0.30 bi» 1 R . -M

Flascheulack , per >/? Kilo nach
Qualität 0,30 bi» 0,50 R - M

Schmelzlack für Tabaksfabrike «,
21 R .-M . per Eentncr vfferirt

die Fabrik von

in Gelnhausen b/Hanau .
Nähere» durch Preislisten . P .735 l .

Q .165 . 1 . Bühl .

Empfehlung.
Ich empfehle meinen Vor¬

rat !, an oerferligten Wagen
(Prima - Qualität ) , neue Laudauer, Victo¬
ria . Wüllor , Amerigen - Phaeton - Taleche
uud verschiedene Einspäuner - Chaisen.

Walentin Kohlbeckex
in Bühl .

Schwkizertlche Lentralbahn.
Vergebung von Eisenbahnbau Arbeiten .

DaS Direcivrium der schweiz . Centralbahn beabstchligt di« Ausführung nachbe
naunter Eisenbahubau - Arbeiten au der Gäubahn iw Sammissionsweg in Accord zu
vergeben :

IV . Bcmloos te ' Sccticn Olleu .
Lauge 4588 Meter

zwischen Rickenbach und Olten
1 . Erdarbeilen , Entwässerung , Stützmauern , Pflaster ,

angeschlagen za . 350,050 Fr . 82 Tt .
2. Brücke « , Durchlässe, Viaducle , angeschlagen zu . . . 547,594 „ 72
3. Beschotterung der Bahn , „ . . . . 14,228 „ 20

Gesammlanschlag . 911,873 Fr . 74 Tt .
Etwaige Angebote müssen nach Procertten de- UeberschlagS gestellt werden und

bi » längstens de « 22 . d . M , Abends , portofrei , versiegelt und mit geeigneter
Aufschrift versehen , bei dem Dtrectorium der schweiz . Eentralbahn in Basel eilige
reicht lein.

Bi » dahin können Pläne und Bedingungen jederzeit ans dem betreffenden Sec
tionsbnreau in Olten eii gefehen werden.

Unter den Bewerbern werden nur diejenigen berücksichtigt , welche schon am Tage
der SonmisstonSeröffnung , die am 23 . d. M . ftatifindet , vollständig genügende Nach¬
weise darüber liefern , daß sowohl ihre pekuniären Mittel , als auch ihre praktischen
und theoretischen Erfahrungen und Kenntnisse sie zum vertragsmäßigen Vollzug der
fraglichen Leistungen befähigen.

Basel, den 5. März 1875.
Schweizerische Centralbahn.

Der Oberingenieur :

PLpier-Mriks-Dirkriiir-Gksllch.
In eine Actien- Maschmen- Papier - Fabrik ersten Ranges , in einer

schönen Gegend Süddeutschlands , wird , zu baldigem Antritte , ein Dircctor ge¬
sucht , welcher die Fabrikation durchaus versteht uud mit Erfolg schon größere
Papier - Fabrikeu selbständig geleitet ha«.

Gefällige schriftliche Anträge wollen alsbald gerichtet werden an
Friedrich Atckelin

P -7S0. 2. m Stuttgart , Marienstr . 9 I

P . 747 . Neu -
Zweier .

üMW in - Ver¬
steigerung .

Unterzeichneter läßt am
Donnerstag den 18. März d. I . ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
in der Wirthschaft zur Traube in Neu¬
weier ungefähr 150 Hektoliter reingehaltenen
Neuweier» 1874er Wein in verschiedenen
Loosen öffentlich versteigern.

Karl Leppert
P .707 . 2 . Dur lach .

Hausversteige-
rung .

Die Erben deS verlebten Kaufmann »
Friedrich llnger von Durlach lassen dessen !
zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung , Re- ?
mi ê . Hintergebäude , Ho? und sonstiger Zu - .
gehör , Haas Nummer 12 an der Haupt - !
ftraße hier gelegen , neben Julius Gräbner , /
Posamentier und Almendgäßchen. geschätzt :
ja . . . 22,000 M .

'

am Dienstag den 23 . März l. I ., ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rachdause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen.

Hierzu werden Kauflnstige mit dem Be- .
merken eingeladen , daß das Hau », in welchem
sich ein eingerichteter GeschästSladenbefin¬
det , in der besten Lage der Stadt Durlach
gelegea ist , und daß in demselben seit einer
sehr langen Reihe von Jahren eia Manu -
sakturwaarengcschäft mit ausgezeichnetem
Erfolge betriebe» wurde . ,

Durlach , den 5 März 1875.
Der Großh . Notar >

H. Buch .

DüLgertreye Rechtspflege .
Berichtigung .

Nr . 2726. Bühl . Die öffentliche Auf-
j forderuvg vom 6 Februar 1875, Nr . 1663,
in der Karlsruher Zeitung vom 7. März
Nr . 56 geht nicht vom Großh Bezirksamt,
sondern vom Großh . Amtsgericht Bühl
ans ; wa» hiermit berichtigt wird.

Buhl , den 12 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Gante».

O .151. Nr . 2308 . Säckingen . Ge
gen den flüchtigen Färber Arthur Leber
von Wehr , früher dahier , haben wir auf
Grund deS Z 706 Ziffer 4 der P .O . Gant
erkannt . ES wird dies dem Gentmann mit
dem Änfügen bekannt gemacht , daß ihm jede

! Veräußerung von VermözeuStheilcn bei
Vermeidung der iw Gesetz gedrobten Stra¬
fen untersagt und als sein Vertreter , sowie
als provisorischer Mafsepfl- ger Herr Kauf-
mann Äruter dahier ernannt ist . Zu
gleich erhält derselbe die Aufsaroerung, bin¬
nen 14 Tagen einen im Inland wohnenden
Gewalthaber zum Emasang aller Einhän¬
digungen, welche nach dem Gesetz an die
P - rthie selbst zu geschehen hätten , aufzu-
stelle« , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie chm eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Gericht» an¬
geschlagen würden .

Säckingen , de« 12 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahndungen .

Q .153 . Skr. 3050 . TauberbischosS -
heim .

I . U. S .
gegen

Johann Dülk von Rimpar ,
Bayern ,

wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode.
Beschluß .

Der ca. 36 Jahre alte Johann Dülk
von Rimvar , Bezirk» Würzdurg , steht da¬
hier unter der Anschuldigung der Körper¬
verletzung des Wrrtb » Franz Neuser von
Distelhauseu mit tödtlichem « rfolg in Un¬
tersuchung und ist flüchtig .

Derselbe wird aufgefordrrt , fi t
binnen vier Wochen

oahi-r za stellen uud sich zu serantivoiten ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Unter-
suchuvg da» Erkrnntn ß gefällt würde.

Zugleich bitten wir um Fahndung und
gefänglicheEinlieferunz de» Rubrikaten im
BetreluvgSsall . I . Dülk ist von starkem
Körperbau ca. 5- 8 ' groß , hat braune
Haare , eine stark gekrümmte, etwa« seit -
wärt » gebogene Nase und spricht den unter -

sränkischen Dialekt .
TauberbischofSheiw, den 15. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l s n e r .

Q 169 . Sektion lila . J .Nr . 160.
T .L.Nr . 92 . Karlsruhe . Nachdem der
förmlicheProzeß gegen :

1 . den Dragoner Richard Stemmer
de» 1 . Badischen Leib-Dragoner - Re¬
giments Rr . 20 ;

2 . len Rekruten Ludwig Hotz de» 1.
Bataillons 3 Bad. Landwehr- Regi¬
ment» Nr . 111 und

3 . den Oekonomie » Handwerker Jakob
Albert de» 1. Bataillon » 3 . Bad .
Landwehr Regiment » Nr . 111

wegen Fahueaslucht eröffuet worden ist,
werden dieselben aufgciordert , sich inner¬
halb drei Monaten , spätesten» aber in dem
auf

Freitag den 16. Juli er . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divifions - GerrchtSlokale anbe-
räumten Verhöre zu gestellen , widrigenfalls
sie nach Schluß der Untersuchung in contu¬
maciam für Fahnenflüchliinge erklärt und
zu einer Geldstrafe von je 150 bi» 3000 R .-
Mrlk werden verurthcilt werden.

Karlsruhe , den 15 . März 1875.
Königliches Gericht der 28 Division.

Der
Gerichtsherr : Dioisions -Aditeur :

von Pritzelwitz , 1)r . Richthofen ,
Generailieutenant und Justizrath .
Divisions -Kommandeur .

llrtheilsvrrWudnust « .
Q140 Sect . lll . J .Nr . 580/49 . Frei

bürg . Durch kriegSrechtlichsS Uriheil vom
25. Februar 1875 , bestätigt am 9. März
cr, , find die Nachbenannteu , nämlich :

1. der Musketier Karl Zäpsel au»
Arttlan , Kreis Schlettstodt i. Elf .,

2. der Musketier Otto Roman au»
Lahr,

3 . der Musketier Fridolin Jülg au»
Waldulw , Amts Ächern,

4 . der MuSletier Heinrich Dorncr au»
Lahr.

5 . der Musketier August Steine ! au»
Baden -Baden ,

6 . der Musketier Friedrich Leutner
ans Ottenheim , Amts Lahr

7. der MuSke.icr Georg H o s aus Rastatt ,
8. der Musketier Leopold Busch aus

Illingen , Amts Rastatt ;
9. der Füsilier Karl Merkel auS Wei¬

mar ,
10. der Füsi !i :r Wilhelm Kemps auS

Hagsweier , Amts Lahr,
11. der Oekonomie Handwerker Anton

Haag auS OberharmerSbach , Amts
Offenburg ;
aä 1 bis 11 vom 4. Badischen Infan¬

terie - Reg ment »Prinz Wilhelm "
Nr . 112,

12 . der Musketier Martin Merkel aus

Mainz .
13 , der Füsilier August Heyming auS

Clev-, Regierungsbezirk Düsseldorf,14. der Füsilier Peter Pehe auS Lre -
feld , Regierungsbezirk Düsseldorf,all 12 bis 14 vom 4. Westfälischen

Infanterie Regiment Nr . 17 ;
15 der Disposition - Urlauber Musketier

Lorenz Daul auS Eberpeinburg ,Amt» Baden ,
18. der DiSposttionS-Urlauber Musketier

Joses Gack au- SaSbachricd , Amts
Achern,
all 15 und 16 auS dem Bezirk de»

I . Bataillons 4. Badischen Land¬
wehr Regiments Nr . 112,in contumaciam für Deserteure erklärt und

in eine Geldstrafe von je fünfzig Thalern
verurtheilr worden

Freiburq den 12. März 1875.
Königliches Gericht der 29 Division .

Q148 . Nr . 808 . Karlsruhe . Ja
Ankiageiachen gegen Karl von Keller
von St . Petersburg , wegen Tödtung im
Zweikampfe , wird auf schwurgerichtliche
Hauptverhandlar .g zu Recht erkannt : Karl
von Keller von St , Petersburg , früher
Polytechniker hier, wird « egen Zweikampfs
mit tödlichem Erfolge mit zwei Jahren und
drei Monaten Festungshaft bestraft und in
die Kosten des Strafverfahrens und der
UrthcilSvvllstreckung»erurtheilt . V . R W.

Die- wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 9 . März 1875.
Großh . bad. Kreis - und Hoszericht als

Schwurgericht- Hof.
Wieland t.

_ _ Muser .
BrrM Beka » » rW « ch » « K< «
P .752 Karlsruhe .

^ekarmtmachuttg .
Mit Wirkung vom 15 Mär ; l. I , an ist

eia 2ter Nachtrag zum Bodtsch - Psälzischen
Gütertarif vom l . August 1874 erschienen .
Derselbe enthält anderweite Tariisätze für
den Güterverkehr zwischen Mannheim und
LudwigShafen. Exemplare deS Nachtrags
find, soweit vorräthig , bei der Güterexpedi-
tion Mannheim kostenfrei zu beziehen .

Karlsruhe , den 15. März 1875.
Generaldirektion

der Großh , Staats Eisenbahnen.
Zimmer .

Schuhm acher ,
P .716 . 1. Nr . 861 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Bahnen.

Vergebung von Heb »

r - ugen
In höherem Aufträge soll die Lieferung

von 20 Stück Lokomotivhebeböcken mit 10
Stück schwiedeisernenTraversen , sowie von
20 Stück Wagcnhebeböcken vergeben wer¬
den .

Zeichnungen und Lieferungsbedingungen
können von uns gegen Erstattung der Ko -
pialgebühren bezogen werden.

Angebote wollen versiegelt und mit ent¬
sprechenderAujschrist versehen bis spätestens
am 27 . 1. M ., Morgens 10 Uhr, bei uns
eingereicht werden.

Karlsruhe , den 12. März 1875.
Großh . Verwaltung der Hauptwelkstätte.

Esser .
P .729. 2 . Nr . 1407 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahneu.

Vergebung von Bau¬
arbeiter :.

Die zur Herstellung eines Oekonomie-
und AblrittgebäudeS auf der Station Unter¬
grombach ersorderlichen, zu 1995 M , 04 Pf .
veranschlagten Bauarbeiten sollen höherer
Anordnung gemäß an einen Unternehmer
virgebm weiden.

Angebote hieraus wollen nach Prozenten
des Voranschlags gestellt , spätestens bis

Samstag den 20 . dS. Mt » . ,
Vormittag - 10 Uhr ,

schriftlich , versiegelt uno mit entsprechender
Aufschrift versehen auf meinem Ge ' chäftS -
zimmcr eingerricht werden.

Bis dahin liegen die bezüglichen Pläne ,
sowie der Voranschlag und die Accord-
bedirigirngen ebendaselbst zur Einficht ans.

Karlsruhe , den 14. März 1875.
Ter Großh . BezirkS -Bahn - Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

P .717,2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Generaldirektion der Großh .

Staat »- Eisenbahnen soll die Stelle eine»
Sekretariat » Beamten , mit welcher ein Ge-
halt von 1700 bis 2100 M . verbunden iß,
sofort mit einem Reserendär besetzt werde».

Bewerbungen um diese Stelle , mit nähe-
rer Angabe der seitherigen Beschäftigung
de» Bewerbers , find innerhalb 14 Tage»
bei der urtterzeichoetenGeneraldirektion Au-
zureichen.

Karlsruhe , den 18. März 1875.
Generaldirektton

der Großh . StaatS -Lisenbahnen.
Zimmer .

— _ Bayer .
P .748 . Rastatt

Vergebung
von Pfläfter erarbeiten .
Die Herstellung von Rinnenpflaster rietst

Lieferung der hierzu erforderlichen Mate¬
rialien .

M.
In OoS von ca . 130 (UM .,

angeschlagen zu . 480,00
In Sinzheim von ca. 52 LFM.,

angeschlagenza . 200,00
In RothenselSvon ca. 86 LFM.,

angeschlagen zu . 300,00
In Baden, OoS u. Lichtenthal

von ca. 65 LFM., angeschlagenzu 200,00
In Söllingen von ca. 114

LFM., angeschlagen zu . . . . 400,00
Zusammen 1580,0Ü

sowie da» Umpflaster«
In Muggensturm von ca. 267

LFM., angeschlagen zu . . . . 400,00
Jn Kuppenherm voll ca. 312

LFM, , angeschlagen zu . . . . 500,00
In Gernsbach von ca. 156

LFM., angeschlagen zu . . . 240,00
In HilperiSau von ca . 78 LFM.,

angeschlagenzu . 120,00
In Weisenbach von ca. 104

LFM, , angeschlagen zu . . . 160,00
In Langenbrand ooa ca. 104

LFM., angeschlagenzu . . . . 280,00
In Plittersdorf von ca. 100

LFM., angeschlagenzu . . . 154,00
Zusammen 1854,00

sollen auf dem SoumrjfionSweg in Akkord
gegeben werden.

Die deßsallstgen Angebote aus die einzel¬
nen Pflasterungen pro LFMtr . find mit brr
Aufschrift Pflasterarbeit versehen , bis

Montag den 22 , d. MtS .,
Morgens 9 Uhr ,

versiegelt und portofrei hier eiuzureiche«,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht auf-
liegen .

Rastatt , den 14 . März 1875.
Großh . Waffe» u. Straßenbau -Inspektion .
_ Warnkö n i g.

Nlchholzversteigerung
im Forstbezirk Graben .

Da bei der Versteigerung vom 11 d. M .
aus den Festmeter Eichenstammholz kan»
29 Mark geboten worden sind , so wird

Dienstag den 23 . MLrz 1875
des Morgens 10 Uhr das Holz einer zwei¬
ten Versteigerung ausgesetzt Dieselbe er¬
streckt sich auf Laos 1 bis 192 im Kammer«
forft mit 181 Stämme Eichen oon 6870
Festmeter , 5 Eschen von 3 70 F .Meter ,
5ZForlen von 3 56 F . Meter und 1 Roch-
buche von 0 .50 F.Meter .

Versteigerungslokal : Helmling 'sche
Brauerei in Bruchsal

Bruchsal, den 14. März 1875.
Der BezirkSsörster

_ Schabinger . P .732.
P .715,1 . Nr . 842 . Donaueschiu -

g en .

Lie - errmgeinereisernen
Brücke.

Di « Herstellung der Eisenkonßruktion für
den Umbau der obereu Brigachbrücke in
Billigen , mit einer Lichtweite von 18 Me¬
ter und einem Gesammtgewichl einschließlich
Gedeck von 550 Z >,rn ., soll im .Wege der
Summisfion vergeben werde» .

Die Maschinenfabriken werden eiugela-
den , Angebote >ür einen VollendungStermi »
aus de« 1. Oktober d . I . längstens bi» znm

5. April d. I . .
Vormittags 11 Uhr ,

anher einzureichen , uw welche Zeit die
SummissionSeröfsaurig ftatifindet.

Donaueschingen, den 10 März 1875.
Großh . Wasser, n . Straßenbau -Inspektion ,

v . Kageneck .

P .743 . 1. Nr . 294. W e r t h e i m .

nrlMoung von isrrayenoauaroelren.
Nachstehende Arbeiten zur Korrektion der Vockenrother Steige bei Wcrthei« ,angeschlagen wie folgt :

1.

LooS
Nr .

I
II

III

2. 3. 4.

zwischen
Profil
Nr .

0—10 c
10c - 23
23- 33

SummaSummarum

Lauge
in

Meter

505,26
551,03
668,58

1724,22

Erdarbeiten

Nt.
3553
3024
1502
8080

vergeben wir im SummisfionSwege und sind
38

Maurer - u.
Steinhauer¬

arbetten
Ri . !Pf
314 j 41
699 0 >
925 32

1938 ! 74

6.

Chauffir -
arbetten

M .
695
755
922

Pl
78
13
16

2373 ! 07

7.
Summa
Anschlag
4, 5 . 6

P ?M.
4563
4478
3350

12L92 1»
. . . g. . . . . .. .. .. . . . . . . .. . Angebote aus sämmtliche Arbeiten eia-
zelner oder aller Loose in Prozenten deS Voranschlag» schriftlich , versiegelt ui d mit
der Aufschrift „ Siraßenbauarbeiten " versehen , oor der SummtsfionSeröffnuna . Weltb¬

ank 30 . d . Mts . , Bormittags 10 Uhr ,
auf unserem Bureau dahier stattfindet, bei un » emzureichen.

Plane , Kostenüberlchläge und Bedingungen können bei uns eingesehen werden.
Weriheim, den 13 , März 1875.

Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -Jnspek ion.
H e l b i n g.

Druck und Verlag der Ä. Braun ' schen Hosbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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